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aus wirb nur eine Sdfeibe burdf Seiten ober fftiemenfdfeiben
angetrieben unb Don biefer Wirb burdj Segelräber n. f. w.
bie Söemegung beS ober ber (Satter unb and) beS 3Sorfc^nbe§

für ben SBaumftamm abgeleitet, bafe ber Stamm ftets nur
beim (Schnitt ber Sägen Dorgefdjoben wirb.

Ser SBorfdfub beê SSaumfiammeS geflieht nun fo!genber=
mafjen :

Ser Stamm wirb guerft in bie Sßagen A unb B berart
eingefpannt, baff SBagen A au bem einen äufjerfien @nbe

Sürdjer ÜBiarftfjaHc fßrojelt ift fdfon giemlid) weit
gebieten unb finb bie SJJIäne gu ber Slnlage bereits fertige
gefteHt. Sie £alle würbe auf baS Slreal ber jefet im 816=

brud) begriffenen Glien .ffoctj'fcfjert Seibenfärberei an ber obent
Söwenftrafee gu fiepen fommen. SaS auggearbeitete fßrofeft
mit ißlanbortage für ben neuen Sdflacbt* unb SSie£>Öof bürfte
anfangs füiärg an ben Siabtrat gelangen.

|>err ©abriet ßgger, Sireïtor ber 5ßortlanb=6ement»
fabril Saufeit, bat einen eprenDolten 3tuf als erfter teepnifeper

anfaßt unb SBageu B um fo Diel Don bem anberen @nbe

entfernt ben Stamm padr, bajj baS überftebenbe ®nbe, wenn
SBagen B bid)t Dor bem ©atterrapmen G angefommen ift,
weit genug butäj baS (Satter bitiburdjreidjt, um unter greis
laffung beê SBagenS B in ben Sßagen D eingefpannt werben

p tonnen. 3ft bann ber Stamm fo weit Dorgerüdt, baff
SSagen A am Sßagen B angefommen ift, fo wirb er au§
A auês unb in C eingefpannt, worauf er bis pm @nbe

burebgefübrt werben îann. @8 ift bemnacb Dorteilbaft, bie

3nnenwagen B unb C unb aucp ben (Satterraum G mög=

lidfft eng p bauen, bamit baê freie @nbe beê Stammeê,
bas burd) baê (Satter binbureb Dom Sßagen B biê pm
SBagen D reichen uiufe, möglicpft furg werben far.n. 3«
biefem 3®e<* tonnen bie Snnenwageu B unb C ftatt üier*
räberig aud) gweiräberig gebaut werben. Ser Sßorfcbub ber

2Bagen erfolgt burcp eine Sette opne ®nbe, mit welcber bie

SBagen leid)t lösbar getuppelt werben fönnen. Sie 33ewe=

gung ber Sette gefepiept unter Sermitielung- oon 3abnräbern
ttnb eines ScpaltwerfeS Don berfelben Scheibe aus, welche
baS ober bie (Satter antreibt, berart, baff ber Stamm nur
beim Sägen Dorrüdt, wäbrenb beim Seergang ber Sägen
bie Sette mit ben SBagen ftiUftebt.

Cerfdnebeneö.
Sauten für bie 6. fdjwetjerifdjc IanbwirtfdjaftHdje

8lu3fiDflung in SBcrtt 1895. 3" ihrer Sipung Dom 7. bê.

bat bie Sireftion baê Sluêftellungêbubget befinitib bereinigt
unb baS SBaufomitee mit ber fucceffiDen SluSfdjretbung
ber Sauten beauftragt. 3ar fofortigen Slusfdjreibung
gelangen biefentgen Sauten, beren Setailpläne bereits auë=

gearbeitet finb; eS betrifft bieS bie Slbteilungen iffiiffenfcbaft,
Sferbe, fftinbotep, SfleinDieb, gorfiwirifcpaft, fowie bie 2Birt=

fdbaftSlofalitäten.
Sab jurdjer. ïantonalc Söaubepartenteni beabfieptigt,

an Stelle ber bisherigen §eipngSait im fftatpauS Santpf«
nieberbrudbeigung einpriebten, borbepaltlicb ber ©es

nebmigung ber Soften bureb DfegierungSrat unb SfantonSrat.

3m Sonbonct ^Baugewerbe befürd&tet man für fommens
beS grüpjabr einen großen ©eneralauSftanb. Sab SerpältniS
gwifeben Slrbeitgebern unb Slrbeitnebmern wirb augenblidltcp
auf ©runb eines 3lb£ommenS gwifdfjen beiben Parteien ges

regelt, baê feit 1882 in Sraft ift, aber im fommenben ÜDfat

erneuert werben muff. 3nfolge ber erneuten Slnfprüdbe ber

©ewerfDereine weigern fiep bte Slrbeitgeber, baê Slbfommen

p Derlängern unb rechnen auf bie föülfe Don SftidjiDereinS*

mitgliebern, beren fie etwa 20,000 p haben Dorgeben. Sie
©ewerfDereine haben ibrerfettS eine SluSftanbSfaffe Don über

1,250,000 gr. pfammengebraebt, weêbaib man einen ernften

Äonflift befürchtet.

©efdiäfiSleiter eines gröffern ßementwerfeS nadj Sübrufflanb
angenommen.

t Simuiermeiftcr 3t. güller in St. ©aßen ift, erft
42 gabre alt, geftorben.

3n Sugauo bat ftdj ein fßereiu unter fölaureru unb
anbern Slrbeitern gebitbet, welcher bereits 300 Oltitglieber
gäplt. ©rünber beSfelben follen 3taliener fein, welche in
Sugano unb in ber Umgebung niebergelaffen finb. 3tun
Derlangt ber Serein, bap bie Sauunternebmer ben Saglobn
erhöben unb baff ber gepnffünbige Strbeitstag" eingeführt
werbe, ©itiige Sauunternepmer finb bem Serein beigetreten
anbere hingegen oerweigern febe Stongeffion. Ser SeréinS»
auSfdjuff bat bie 3nteroention ber fftegierung angerufen.

31u8 bem ^Srätigan wirb ber „®ng. $ofi" u. a. ge=

fdjrieben: „Seit bem groffen Sdpeefail haben bie ^wlgfupren
aus bem llrwalbe im Sbterfertobel begonnen. 3w gangen
follen biefeê 3abr 120 gubrleute bamit befdiäftigt fein nnb

girfa 4000 Slöde herausgeführt werben. Sa8 §oig würbe
feit 3abren febon Don ben fgerreu Sietpa u. ®ie., ©röfcb,
unb öerrn Serger, SarbtSla, im SBalbe ftepenb, getauft unb
wirb e§ teils in Slöden, teils gefbnitten nach ber untern
Schweig ausgeführt. Ser ©efamtbetrag beS bieS 3apr
üerfauften ©olgeS wirb auf gr. 20,000 gefdfäpt."

fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

486. 2Ber liefert gattg bürre, 5 cm biete eidjene Uaben für
Sreppeti, gegen Sargaptung

487. 38er liefert fmtfen unb Stiften p Selepbtmfdfnitren
38elc&e fduneig. Sapietfabrif liefert gang gä|e§ ©eüutofe«488.

papier?
489.
490.
491.
492.
493.

28er liefert Stortünoleum nnb gu n>etd)ein greife?
28er fabrigiert §oIgrooIIgipSbieten

3Ber liefert ©anb für ffftarmorfägereien
2Ber liefert bölgerne fKobelle für ©ementfunftfanbfteine
28er ift Sfäufer- oon ca. 50 Söupenb 3 tKeter langen

©eriift» ober Sinbftricten?
494. 28eld)er Unternehmer, Ingenieur ober SRöhrengefchäft

tanft bitttgft ca. 300 Si(o ®icf)tung§fetfe ober partientoetfe?
495. SBer ift Käufer eineS foiib gufammengefepten 3Biegen»

ftocteä auS nur ©fcpenholg nnb offne fötart, 105 cm ®urclfmeffer?
496. 28er ift Lieferant einfS 28aggonS fauberer bürrer

9tottannen=Sretter, 5"', 6"', 8"', 10"', 12'" biet
497. 28eld)e§ ift bie befte SegugSqnelle oon prima Weinen

©dfleiffteinen mit ©ifengeftelf, paffenb auf bie 28er!bant gufteüen?
498. SSer liefert fdjönc faubere gleifdibretter, SBatthöIger,

Kochtetlen, ©afg= unb fDfehlfaffer, ©rbapfelftöper, aüeS gum SBteber«

oertauf
499. ®ibt e§ in ber Schweig eine grope Sfecproarenfabtif,

melWe mit Stangen arbeitet unb roelcpe bte gabritation etneS gang
neuen brillanten Satent»5Dlaffenartitel§ ohne jebe Konfurreng über«
nehmen würbe, ober eoent. auch baS @cf)Weiger=$atent fefbft unter
günftigen Sebingungen antaufen würbe? Anfragen geff. birett an
3. Sprenger, teepn. Sureau, SBafef, richten.

604 IUuftrtrte sltz»rî?«rtsche Ka»d«rrl»er-Ze!ts«z (Organ für die offiziellen Publikationen de? Schweiz. Gewerdeveretns' 4r. 43

aus wird nur eine Scheibe durch Ketten oder Riemenscheiben
angelrieben und von dieser wird durch Kegelräder u. s. w.
die Bewegung des oder der Gatter und auch des Vorschubes
für den Baumstamm abgeleitet, daß der Stamm stets nur
beim Schnitt der Sägen vorgeschoben wird.

Der Vorschub des Baumstammes geschieht nun folgender-
maßen:

Der Stamm wird zuerst in die Wagen und L derart
eingespannt, daß Wagen an dem einen äußersten Ende

Das Zürcher Markthalle Projekt ist schon ziemlich weit
gediehen und sind die Pläne zu der Anlage bereits fertig-
gestellt. Die Halle würde auf das Areal der jetzt im Ab-
bruch begriffenen alten Koch'schen Seidenfärberci an der obern
Löwenstraße zu stehen kommen. Das ausgearbeitete Projekt
mit Planvorlage für den neuen Schlacht- und Viehhof dürfte
anfangs März an den Stadtrat gelangen.

Herr Gabriel Egger. Direktor der Portland-Cement-
fabrik Lausen, hat einen ehrenvollen Ruf als erster technischer

anfaßt und Wagen ö um so viel von dem anderen Ende
entfernt den Stamm pack, daß das überstehende Ende, wenn
Wagen L dicht vor dem Gatterrahmen (ff angekommen ist,
weit genug durch das Gatter hindurchreicht, um unter Frei-
lassung des Wagens L in den Wagen O eingespannt werden

zu können. Ist dann der Stamm so weit vorgerückt, daß
Wagen am Wagen ö angekommen ist, so wird er aus

aus- und in G eingespannt, worauf er bis zum Ende
durchgeführt werden kann. Es ist demnach vorteilhaft, die

Jnnenwagen L und G und auch den Gatterraum (ff mög-
lichst eng zu bauen, damit das freie Ende des Stammes,
das durch das Gatter hindurch vom Wagen ö bis zum
Wagen O reichen Muß, möglichst kurz werden kann. Zu
diesem Zweck können die Jnnenwagen ö und G statt vier-
räderig auch zweiläderig gebaut werden. Der Vorschub der

Wagen erfolgt durch eine Kette ohne Ende, mit welcher die

Wagen leicht lösbar gekuppelt werden können. Die Bewe-

gung der Kette geschieht unter Vermittelung von Zahnrädern
und eines Schaltwerkes von derselben Scheibe aus, welche
das oder die Gatter antreibt, derart, daß der Stamm nur
beim Sägen vorrückt, während beim Leergang der Sägen
die Kette mit den Wagen stillsteht.

Verschiedenes.
Bauten für die 6. schweizerische landwirtschaftliche

Ausstellung in Bern 18S5. In ihrer Sitzung vom 7. ds.

hat die Direktion das Ausstellungsbudget definitiv bereinigt
und das Baukomitee mit der successiven Ausschreibung
der Bauten beauftragt. Zur sofortigen Ausschreibung
gelangen diejenigen Bauten, deren Detailpläne bereits aus-
gearbeitet sind; es betrifft dies die Abteilungen Wissenschaft,
Pferde, Rindvieh, Kleinvieh, Forstwirtschaft, sowie die Wirt-
schaftslokalitäten.

Das zürcher. kantonale Baudepartement beabsichtigt,

an Stelle der bisherigen Heizungsart im Rathaus Danipf-
Niederdruckheizung einzurichten, vorbehaltlich der Ge-

nehmigung der Kosten durch Regierungsrat und Kantonsrat.

Im Londoner Baugewerbe befürchtet man für kommen-
des Frühjahr einen großen Generalausstand. Das Verhältnis
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern wird augenblicklich
auf Grund eines Abkommens zwischen beiden Parteien ge-

regelt, das seit 1882 in Kraft ist, aber im kommenden Mai
erneuert werden muß. Infolge der erneuten Ansprüche der

Gewerkvereine weigern sich die Arbeitgeber, das Abkommen

zu verlängern und rechnen auf die Hülfe von NichtVereins-
Mitgliedern, deren sie etwa 20,000 zu haben vorgeben. Die
Gewerkvereine haben ihrerseits eine Ausstandskasse von über

1,250,000 Fr. zusammengebracht, weshalb man einen ernsten

Konflikt befürchtet.

Geschätisleiter eines größern Cementwerkes nach Südrußland
angenommen.

ff Zimmermeistcr K. A. Füller in St. Gallen ist, erst
42 Jahre alt, gestorben.

In Lugano hat sich ein Verein unter Maurern und
andern Arbeitern gebildet, welcher bereits 300 Mitglieder
zählt. Gründer desselben sollen Italiener sein, welche in
Lugano und in der Umgebung niedergelassen sind. Nun
verlangt der Verein, daß die Bauunternehmer den Taglohn
erhöhen und daß der zehnstündige Arbeitstag eingeführt
werde. Einige Bauunternehmer sind dem Verein beigetreten
andere hingegen verweigern jede Konzession. Der Verêins-
ausschuß hat die Intervention der Regierung angerufen.

Aus dem Prätigau wird der „Eng. Post" u. a. ge-
schrieben: „Seit dem großen Schneefall haben die Holzfuhren
aus dem Urwalde im Schiersertobel begonnen. Im ganzen
sollen dieses Jahr 120 Fuhrleute damit beschäftigt sein und
zirka 4000 Blöcke herausgeführt werden. Das Holz wurde
seit Jahren schon von den Herren Lietha u. Cie., Grüsch,
und Herrn Berge:, Pardesla, im Walde stehend, gekauft und
wird es teils in Blöcken, teils geschnitten nach der untern
Schweiz ausgeführt. Der Gesamtbetrag des dies Jahr
verkauften Holzes wird auf Fr. 20,000 geschätzt."

Fragen.

48k. Wer liefert ganz dürre, 5 era dicke eichene Laden für
Treppen, gegen Barzahlung?

487. Wer liefert Hülsen und Stiften zu Telephonschnüren?
Welche schweiz. Papierfabrik liefert ganz zähes Cellulose-488.

papier?
489.
499.
49t
49S.
493.

Wer liefert Korklinoleum und zu welchem Preise?
Wer fabriziert Holzwollgipsdielen?

Wer liefert Sand für Marmorsägereien?
Wer liefert hölzerne Modelle für Cementkunstsandsteine?
Wer ist Käufer von ca. öd Dutzend 3 Meter langen

Gerüst- oder Bindstricken?
494. Welcher Unternehmer, Ingenieur oder Röhrengeschäft

kaust billigst ca. 30V Kilo Dichtungsseile oder partienweise?
495. Wer ist Käufer eines solid zusammengesetzten Wiegen-

stockes aus nur Eschenholz und ohne Mark, 1VS ova Durchmesser?
49k. Wer ist Lieferant eines Waggons sauberer dürrer

Rottannen-Bretter, 5'", 6'", 8'", 10'", 12'" dick?
497. Welches ist die beste Bezugsquelle von prima kleinen

Schleissteinen mit Eisengestell, passend auf die Werkbank zustellen?
498. Wer liefert schöne saubere Fleischbretter, Wallhölzer,

Kochkellen, Salz- und Mehlfässer, Erdäpfelstößer, alles zum Wieder-
verkauf?

499. Gibt es in der Schweiz eine große Blechwarensabrik,
welche mit Stanzen arbeitet und welche die Fabrikation eines ganz
neuen brillanten Patent-Massenartikels ohne jede Konkurrenz über-
nehmen würde, oder event, auch das Schweizer-Patent selbst unter
günstigen Bedingungen ankaufen würde? Anfragen gefl. direkt an

I. Sprenger, techn. Bureau, Basel, richten.
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